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Infopapier „Natürliche Differenzierung“ 
 
Was bedeutet „Natürliche Differenzierung“?  
 
Der Begriff der „Natürlichen Differenzierung" geht auf Wittmann zurück (vgl. 
Wittmann 1990, 2010), der „auf eine ganzheitliche Erarbeitung von Themen abhebt, 
bei der sich Aufgaben unterschiedlichen Schwierigkeitsniveaus in natürlicher Weise 
ergeben" (Krauthausen et al. 2014, S. 49) und weist nach Günter Krauthausen und 
Petra Scherer folgende konstituierenden Merkmale auf (vgl. Krauthausen/Scherer 
2007, S. 228f): 
 

• Alle Kinder erhalten das gleiche Lernangebot, das durch eine niedrige 
Eingangsschwelle für alle Kinder einen Zugang ermöglicht, aber auch 
"Rampen" für Leistungsstarke bietet (vgl. Hirt u. a. 2008). 

 

• Das Angebot muss das Kriterium der (inhaltlichen) Ganzheitlichkeit erfüllen. 
 

• Es ergeben sich Fragestellungen unterschiedlichen Schwierigkeitsgrades. 
 

• Das Kind trifft eine selbstverantwortete Wahl des Schwierigkeitsgrades, dem 
es sich zu stellen versucht. 

 

• Lösungswege, Hilfsmittel, Darstellungsweisen, manchmal sogar die 
Problemstellung sind freigestellt. 

 

• Soziales Mit- und Voneinander-Lernen, da es von der Sache her sinnvoll ist, 
unterschiedliche Zugangsweisen in einen interaktiven Austausch zu bringen, 
d. h. aus der Auseinandersetzung entsteht Diskussionsbedarf und die 
Aufgaben haben ein hohes Aktivierungspotential (vgl. Hirt u. a. 2008, 
Nührenbörger u. a. 2006, Krauthausen u. a. 2014).  
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